
RUNDUM 
GUT VERSORGT

Willkommen im 

Neurologischen 
Rehabilitationszentrum

für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene 

in Brandenburg 
an der Havel

REHABILITATION

Das muss mit! 
Checkliste für den Koffer

	 Hygieneartikel
	 Dauermedikation (für die ersten sieben Tage)
	 Versichertenkarte
	 Bescheinigungen über Zuzahlungen oder

 Befreiungsnachweis
	 Arztberichte, Laborbefunde, Röntgenbilder,

 CT- oder MRT-Bilder, Allergiepass

Wenn vorhanden:

	 Schwerbehindertenausweis
	 Impfausweis, Kinderuntersuchungsheft, Röntgen - 

 pass, Nothilfepass, Ventilpass, Herzpass
	 ggf. Schulbücher, Arbeitshefte und Arbeitsmaterialien
	 ggf. Hilfsmittel, z.B. Rollator, Gehstützen, Orthesen, 

 Rollstuhl etc. (besonders, wenn eine Neuverordnung  
 geprüft werden soll)
	 Sportbekleidung (für Innen- und Außenbereich)
	 Badebekleidung und Badeschuhe
	 Festes Schuhwerk und Turnschuhe
	 Handtücher (für Schwimmen und Sport)

Noch einige wichtige Hinweise:

	 Bitte bringen Sie möglichst wenige elektrische
 Geräte mit, da diese vor Inbetriebnahme durch
 unsere Haustechnik geprüft werden müssen. 
	 Bitte verzichten Sie weitgehend auf das Mitbringen  

 von Wertgegenständen.

Tagesablauf

Die Zeit bei uns ist vor allem durch den Therapieplan 
bestimmt. Bei der Planung der Behandlungen achten 
wir auf eine ausgewogene Mischung aus Therapie-
zeiten, Erholungszeiten und ausreichend Zeit für alle 
Mahlzeiten. Der Therapieplan enthält jeden Tag un-
terschiedliche, für unsere Patienten persönlich zusam-
mengestellte Maßnahmen, z.B. Bewegungstherapien, 
Petö-Therapie, Logopädie, Ergo- oder Musiktherapien, 
Elternseminare zur Krankheitsbewältigung und motiva-
tionsfördernde tiergestützte Therapien, wie beispiels-
weise die Hippotherapie.

Unsere Therapien werden in Form von Gruppen- und 
Einzelbehandlungen durchgeführt und dem Alter so-
wie den Fähigkeiten der Patienten angepasst. Eltern 
können ihre Kinder bei den Einzeltherapien gern be-
gleiten, um Anregungen für die Behandlung zu Hause 
aufzunehmen. Die Neuropsychologie, Psychotherapie 
und Neuropädagogik in der Klinikschule sind weitere 
wichtige Bestandteile unseres Konzeptes.

Rehaablauf

Die Reha wird im ersten Schritt für drei bis vier Wochen 
vom Kostenträger genehmigt. Wenn es medizinisch 
nötig ist, kann sie auch verlängert werden. Ihr Arzt 
wird die entsprechenden Anträge nach Absprache mit 
Ihnen rechtzeitig stellen.

Kurz vor Ende der Reha führt der Arzt die Abschluss-
untersuchung durch und bespricht mit Ihnen, was Sie 
bzw. Ihr Kind in der Reha erreicht haben. Außerdem 
erhalten Sie noch Hinweise für die Zeit nach der Reha.

Ihre Klinikleitung

  
 Rauchfrei!

 Unsere Klinik ist rauchfrei. 
 In allen Gebäuden und auf dem Klinikgelände 
 darf nicht geraucht werden. An einigen Stellen   
 sind sogenannte Raucherbereiche eingerichtet.
Gesellschaft (DDG) erhalten.
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VAMED Klinik
Hohenstücken

VAMED Klinik Hohenstücken

Neurologisches Rehabilitationszentrum
für Kinder und Jugendliche

Brahmsstraße 38
14772 Brandenburg a. d. Havel

T +49 3381 79-0
F +49 3381 79-1119

info.hohenstuecken@vamed-gesundheit.de
www.vamed-gesundheit.de/hohenstuecken

IMPRESSUM
Verleger: VAMED Klinik Hohenstücken GmbH
Brahmsstraße 38, 14772 Brandenburg a. d. Havel
Druckerei: print24, Friedrich-List-Straße 3, 01445 Radebeul

SEHR GEEHRTE PATIENTIN,
SEHR GEEHRTER PATIENT, 

die VAMED Klinik Hohenstücken ist eine Reha-Ein-
richtung für neurologisch erkrankte Säuglinge, Kinder  
und Jugendliche und junge Erwachsene jedes Schwere- 
grades. Dies schließt beatmete, tracheotomierte und 
Querschnittslähmungen ein. Von der Frührehabilitation 
Phase B bis zur Medizinisch-Beruflichen Rehabilitation 
bieten wir ein breites Spektrum an Behandlungsmög-
lichkeiten an. Wir verfügen über Platz für 155 Patien-
ten, sowie ihre Eltern und Geschwister. Zudem bieten 
wir Gästezimmer für Besucher direkt im Haus an.

Rehabilitationsmaßnahmen können sowohl bei der 
Krankenkasse sowie beim Rentenversicherungsträger 
beantragt werden. Voraussetzung für jede stationäre 
Rehabilitation ist die Zustimmung des Kostenträgers. 
Durch die Reha können Patienten eine weitgehen-
de Wiederherstellung der Selbstständigkeit erreichen 
und in Familie und Freundeskreis zurückkehren. Auch 
die schulisch-berufliche Reintegration gehört zu den 
Zielen.

Ihre Ankunft

Am Tag Ihrer Aufnahme bei uns erhalten Sie in einem 
persönlichen Gespräch alle wichtigen Informationen 
zu Ihrem Klinikaufenthalt. Hierbei können Sie auch 
Ihre Wünsche und individuellen Anforderungen mit 
unseren Mitarbeitern besprechen.

 Haben Sie an alles gedacht? 
 Sie finden unsere 
 Checkliste „Das muss mit!“ 
 als Abreißkarte am Rand dieser Broschüre.

Beim Arzt

Ihr Arzt untersucht Ihr Kind (bzw. wenn Sie als junger 
Erwachsener als Patient zu uns kommen natürlich Sie 
selbst) und bespricht mit Ihnen die Zielsetzung Ihrer 
Reha. Sie vereinbaren gemeinsam, was Sie während Ihres  
Aufenthalts erreichen möchten. Daraus entwickelt 
unser Behandlungsteam für Sie einen Therapieplan.  
Dieser wird in regelmäßigen Visiten entsprechend dem 
Rehafortschritt angepasst.

Essen und Trinken

Wir bieten Ihnen eine Vollverpflegung und sowohl 
schweinefleischfreie als auch vegetarische Varianten.
Darüber hinaus erhalten Sie auf Anfrage auch alle me-
dizinisch nötigen Diäten/Kostformen. Mobile Patienten 
nehmen die Mahlzeiten im Speisesaal im Erdgeschoss 
ein. Patienten, die unsere Unterstützung beim Essen 
benötigen, nehmen die Mahlzeiten auf der Station ein.

Außerhalb des Therapieplans

Trotz vieler Termine bleibt für Sie auch Zeit für sich 
selbst und für die wichtigen Gespräche mit ande-
ren Eltern oder Betroffenen. Wir bieten regelmäßig 
Schulungen für Patienten und Angehörige zu unter-
schiedlichen Themen an und geben Ihnen wichtige 
Verhaltenshinweise mit auf den Weg.

Ob Billard- oder Tischtennisspiele, basteln, singen, 
kochen und backen – wir bieten Ihnen eine Auswahl 
an Aktivitäten, die Sie sowohl mit uns, als auch für sich 
und Ihre Familie in Anspruch nehmen können.
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